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Bahndamm-Weg für Autos gesperrt
WALDBRUNN-FUSSINGEN

(red). Der Feld- und Fahrrad-
weg entlang des Bahndamms
zwischen Hauser Kirchweg
und dem Lahrer Weg in Fuss-
ingen ist ab sofort für den mo-
torisierten Verkehr gesperrt.
„Grundlage hierfür ist ein Be-
schluss der Gemeindevertre-
tung vom 15. November
2023“, teilt die Gemeinde mit.
Die Sperrung betrifft aus-

schließlich den Autoverkehr.
Fußgängerinnen und Fußgän-
ger sowie Radfahrerinnen und

Radfahrer können den Weg
weiterhin uneingeschränkt
nutzen. „Die Gemeindever-
waltung weist ausdrücklich
darauf hin, die aufgestellten
Verkehrsschilder zu beach-
ten“, heißt es weiter in der
Mitteilung. „Mit der Maßnah-
me verfolgt die Gemeinde das
Ziel, die Nutzung des Weges
sicherer und umweltfreundli-
cher zu gestalten. Insbesonde-
re soll der zunehmende
Durchgangsverkehr mit Kraft-
fahrzeugen reduziert werden.“

Die 31 Tänzerinnen aus Gaudernbach tanzen beim Turnier des Royal-Balletts Elz wie beim Rodeo und zeigen sogar einen Stier auf der Bühne. Fotos: Klaus-Dieter Häring

Das Elzer Herz tanzt
Das Tanzturnier des Royal-Balletts Elz begeistert im Bürgerhaus mit packenden Choreografien

ELZ. Nach einer mehr als er-
folgreichen Premiere des
Tanzturnieres des Royal-Bal-
letts Elz vor zwei Jahren, ha-
ben die Verantwortlichen kei-
ne Mühe gehabt, erneut eine
tolle Tanzsportveranstaltung
im Elzer Bürgerhaus anzubie-
ten. Die Teilnehmerlisten der
Turniere für Kinder und Ju-
gendliche sowie für Erwachse-
ne seien schnell voll gewesen,
berichtete Sarah Konhäuser,
Vorstandsmitglied der Tanz-
sportabteilung des Sportver-
eins Elz. Damit wurde die Ab-
teilung belohnt, den Wechsel
von einer Tanzgala hin zu
einem Tanzturnier gewagt zu
haben.

Schwere Aufgabe
für die Jury

Unter dem Motto „Mein Herz
tanzt“ wurde tagsüber dem
Nachwuchs die Gelegenheit
geboten, seine Tänze einer Ju-
ry zu präsentieren. Schon hier
war der Besucheransturm
enorm und das Bürgerhaus bis
in den letzten Winkel besetzt.
Insgesamt 24 Teams waren auf
der Programmliste vermerkt,
in der das Royal-Ballett mit
gleich vier Auftritten außer
Wertung vertreten war. Den

Anfang machten die „Tiny
Dancer“ mit ihrem Tanz „Kon-
fetti hier, Konfetti da – Tanzen
ist einfach wunderbar“ und
die Mini-Dancer mit ihrem
Tanz „Wenn Dinos tanzen –
Ein Team wie kein anderes“.
Weiter auf den Tag verteilt wa-
ren vom Royal-Ballett noch zu
sehen die Sprakle-Dancers mit
ihrem Tanz „Party im Hühner-
stall“, die Diamond Dancer
mit ihrem Tanz „Schach – die
Welt auf 64 Feldern“ und ganz
am Ende des Programms und
vor der Siegerehrung die Solis-
ten mit Gardetänzen.

Unter dem Jubel der vielen
hundert Besucherinnen und
Besucher bekamen bei der Ju-
gend den Sieg die „Dance
Kompany“ vom TSV Phönix
Kaden zugesprochen. Dahin-
ter landeten die „Blue Fire“
vom Tus Girod/Kleinholbach
und die Gruppe „Estrellas“
vom TuS Kemel. Ging es bei
der Jugend ziemlich locker zu,
hatte es die Jury bei den gro-
ßen Tanzformationen am
Abend im Bürgerhaus schon
schwerer. Die Jury mit Simone
Meudt, Jan Müller, Celine
Martin, Aline Colombel und

Julian Dietrich hatte die Auf-
gabe, die Tänze nach sechs
Kriterien einzuordnen und
entsprechende Punkte zu ver-
geben. Dies waren die Kreati-
vität mit Musikauswahl und
Umsetzung des Themas, Kos-
tüme mit unter anderem Ori-
ginalität und Requisite und
Kulissen, Choreografie mit
Schrittkombinationen, Tanz-
schritte passend zur Musik
oder auch Schwierigkeit mit
Sprüngen und Drehungen.
Weiter zu bewerten waren die
Ausführung mit Synchronität
und die Ausnutzung der Büh-

ne, Showeffekte mit Hebefigu-
ren und Akrobatik und zum
Schluss die Präsentation mit
Ausdruck, Show, Ausstrah-
lung und Mimik.
Insgesamt 18 Teams gingen

in der Kategorie weibliche Er-
wachsene und mit den „Salz-
stangen“ aus Salz ein Männer-
team an den Start. Auch hier
waren es die „Illusion Dancer“
vom Elzer Royal-Ballett, die
die Bühne für die folgenden
Formationen außer Wertung
bereiteten. Ihr Tanz „New
York City – Step by Step“
stimmte dann auch das fach-
kundige Publikum ein, das
sich bei sämtlichen Formatio-
nen sportlich zeigte und alle
Teams mit entsprechendem
Applaus für die zum Teil über
acht Minuten langen Tänze
belohnte. Es dauerte bis nach
Mitternacht, bis die Siegereh-
rung durchgeführt werden
konnte, da es der Jury sehr
schwer gemacht wurde und
zum Teil nur Nuancen für
mehr oder weniger Punkte
sorgten. Den Sieg holten sich
dann bei den Damen die
Gruppe „Independance“ vom
SV Teutonia Bechtheim. Auf
den Plätzen dahinter landeten
die Gruppe „Tagrumare“ vom
TGSV Holzhausen und die
„Dance Fusion“ vom TSV
Schwarz-Weiß Winden.

Von Klaus-Dieter Häring

Die „Giorrias“ aus Niederbrechen zaubern lauter böse Rotkäppchen auf die Bühne des Elzer Bür-
gerhauses.

Neues Pflaster für die Hinterstraße: Was Anwohner erwartet
Die marode Hinterstraße in Fussingen wird für 1,8 Millionen Euro saniert: Anwohner und Besucher müssen sich auf Umleitungen und eine Bauzeit von zwei Jahren einstellen

WALDBRUNN-FUSSINGEN. Die
Hinterstraße in Fussingen be-
findet sich in einem desolaten
Zustand. Darüber sind sich
nicht nur die Anwohner, son-
dern auch die Mitglieder der
Gemeindevertretung im Kla-
ren. Es handelt sich um eine
Nebenstraße, die zwar am
Ortsrand von Fussingen liegt,
mit dem Friedhof am Ende
und einer in der Straße be-
findlichen Arztpraxis aber
dennoch stark frequentiert
wird. Daher kommt die Ge-
meinde Waldbrunn nicht
umhin, die Sanierungsmaß-
nahmen an dieser Straße mit
1,8 Millionen Euro in den
Haushalt für das laufende
Jahr zu stellen. Um nun An-
wohner und interessierte Bür-
gerinnen und Bürger über die
Planungen des Ausbaus zu in-
formieren, hatte die Gemein-
de zu einem Bürgergespräch
eingeladen.
Wie Bürgermeister Peter

Blum (parteilos) sagte, ist die
Hinterstraße die erste Straße
in Fussingen, die über „wie-
derkehrende Straßenbeiträge“
finanziert wird. Er freute sich
„über die vielen Anwohner
der Straße, die Interesse zei-
gen“, aber auch über weitere
Gäste, die von Lutz Dankoff

von einem Diezer Ingenieur-
büro über den Stand der Maß-
nahmen informiert wurden.
Das Büro war auch schon bei
den Arbeiten am Gehweg
zwischen Fussingen und Lahr
wie auch im Lahrer Ortskern
für die Gemeinde tätig. Dan-
koff berichtete unter anderem

von den Vorbereitungen zu
diesem Projekt, das vonseiten
der Gemeinde wegen der ge-
setzlich vorgeschriebenen
Eigenkontrollverordnung in
diesem Umfang durchzufüh-
ren sei.
Denn bei den Kontrollen

wurden auf der 470 Meter
langen Strecke zum Teil er-
hebliche Mängel im Oberwas-
ser- wie auch Mischwasserka-
nal und bei den Wasserleitun-
gen festgestellt. Daher wurde
beschlossen, diese Probleme
im Zuge der Straßensanierung
zu beenden. Die Straße selbst
soll eine Pflasterung und in
den Kreuzungsbereichen eine
Asphaltdecke bekommen.

Mehrere Kanalanschlüsse
an einzelnen Häusern?

Bei dieser Kanalsichtung
wurde auch festgestellt, dass
einzelne Häuser über gleich
mehrere Kanalanschlüsse ver-
fügen. Konkret war dies bei
der Sichtung aber nicht fest-

stellbar. Sollte dies der Fall
sein, werde den Hausbesit-
zern angeboten, dies auf
einen Kanalanschluss zurück-
zuführen, „um Kosten zu spa-
ren“. Dazu werde ein Termin
mit den Hausbesitzern ange-
boten. Auf jeden Fall würden
alle Haus- und Kanalan-
schlüsse erneuert. Jedes
Grundstück wird nach den
Worten von Bürgermeister Pe-
ter Blum nach der Satzung
der Gemeinde mit einem An-
schluss versehen.
Berichtet wurde zudem,

dass die Bauarbeiten in zwei
Phasen durchgeführt werden,
um Anwohnern der Hinter-
straße wie auch Besuchern
des Friedhofs die Gelegenheit
einer Umleitung zu geben,
um an ihr Grundstück oder
den Friedhof zu kommen. Als
Nächstes steht die endgültige
Vergabe des Projektes durch
die Gemeindevertretung noch
vor den Sommerferien an,
„damit wir im September an-
fangen können“, sagte Blum.

Geplant ist eine Bauzeit von
zwei Jahren. Am Ende wird
dann aber nicht nur die Stra-
ße ein neues Bild erhalten.
Die Straße wird neben der
Pflasterung einen einseitigen
Gehweg auf der Seite der An-
wohner bekommen. Auch der

große Parkplatz am Friedhof
soll in diesem Zuge gepflas-
tert werden und die Treppe
zur Leichenhalle soll barriere-
frei gestaltet werden. Dies soll
alles aber mit den geplanten
1,8 Millionen Euro abgedeckt
sein.

Von Klaus-Dieter Häring

In einem desolaten Zustand befindet sich die Hinterstraße in Fus-
singen, für deren Ausbau 1,8 Millionen Euro im Haushalt stehen.

Auf ein großes Interesse stößt die Bürgerversammlung zum Aus-
bau der Hinterstraße. Die Leitung hat dabei Lutz Dankoff (rechts)
vom leitenden Ingenieurbüro aus Diez. Foto: Klaus-Dieter Häring

Große Entdeckungen
am kleinen Bach

Kinder erleben mit zwei pädagogischen Fachkräften
der Kinderkrippe Villa Musica die Natur

HADAMAR (red). Einen Aus-
flug zum nahe gelegenen Elb-
bach haben vier Kinder zu-
sammen mit zwei pädagogi-
schen Fachkräften der Kinder-
krippe Villa Musica, eine Ein-
richtung der Lahn-Kinderkrip-
pen, unternommen. Zu Fuß
machten sie sich auf den Weg
zu einer Wasserstelle, die sie
bereits von früheren Spazier-
gängen kannten und die bei
den Kindern sehr beliebt ist,
denn hier warten viele große
und kleine Entdeckungen am
und im Wasser. Dort gibt es
sogar noch einen weiteren
kleinen Bachlauf, der in den
Elbbach fließt und die Stelle
für kleine Abenteurer beson-
ders interessant macht. Pflan-
zen, Lebewesen und Steine la-
den zum Erkunden und Stau-
nen ein.
Mit ihren Matschhosen durf-

ten die Kinder selbstständig in
das flache Wasser waten, wo
sie mit dem Sand und mitge-
brachtem Sandspielzeug spiel-

ten. Außerdem warfen sie
Steine und Stöcke in das Was-
ser, die sie bereits auf dem
Hinweg eigens zu diesem
Zweck gesammelt hatten. In
Eimern sammelten sie Wasser
aus dem Elbbach. All das
Spielen, Erleben und Entde-
cken macht sehr hungrig, so-
dass die Picknick-Pause mit
Salz- und Käsestangen, bun-
tem Obst und erfrischendem
Wasser sehr willkommen war.
Mit neuer Kraft traten sie den

Rückweg an, wobei auch der
Fußmarsch selbst gut genutzt
wurde, unter anderem zum
frühen Üben von sicherem
Verhalten im Straßenverkehr.
So ging ein ereignisreicher

Ausflug bei herrlichem Wetter
zu Ende, der in Zukunft gerne
wiederholt wird. Die Villa Mu-
sica plant unter anderem, den
einen oder anderen Naturtag
am Elbbach zu verbringen
und generell im Sommer wei-
tere Ausflüge an diesen Ort zu
unternehmen.

Ist doch spannender als ein Tag im Kinderzimmer, was die vier
Dreikäsehochs erlebt haben. Foto Lahn-Kinderkrippen

AUF EINEN BLICK
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